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Der Schluß der Reichstagsſeſſion
Der Seniorenkonvent des Reichstags d h die Verſamm

lung der von den einzelnen Fraktionen abgeordneten Ver
trauensmänner hat ſich dahin ſchlüſſig gemacht die Arbeiten
der diesmaligen nen bis zum 11 Mai dem Dienstag vor
Pfingſten abzuwickeln Bis dahin iſt nicht mehr viel Zeit

erade noch etwa eine Woche die ohnehin durch den im Wisſahrtstag ekürzt wird der Beſchluß heißt darnach nichts

anderes als daß man die bereits bis zur dritten Leſung ge
diehenen d an alſo namentlich das Sozialiſten und das
Wuchergeſetz vollenden alles Uebrige aber vornehmlich dieneuen Sterergeſetze unter den Tiſch e W wird Man
wird nicht umhin können den Beſchluß des Seniorenkonvents

erechtfertigt zu finden von dem Reichstage in ſeiner jetzigenVerfaſſung ſind ernſthafte nachhaltige und nützliche Arbeiten
doch nicht mehr zu erwarten Auch auf politiſchem Gebiete

gilt Man ſoll nicht Trauben leſen wollen von den Diſteln
Freilich noch weiß Niemand wie ſich der Reichskanzleru den letzten Ereigniſſen ſtellt ob er nicht doch mit höchſter

nſpannung ſeiner Kraft alſo mit nicht zu unterſchätzender
Ausſicht auf Erfolg auf ein längeres Tagen des Reichstags
dringen wird Wie ſich erwarten ließ und wie nunmehr au
ausdrücklich beſtätigt wird haben ihn die Reichstagsbeſchlüſſe
in Sachen Samoas und des Tabaksmonopols ſehr empfindlich
berührt es hieße ſeine ganze Natur verkennen wenn man
annehmen wollte daß er n r Weiteres dieſen Querſtrichen
duxch ſeine politiſchen Pläne fügen wird Unmittelbar läßtet nichts mehr dagegen thun Trotz der Hoffnungen

welche die halbamtliche ProvinzialKorreſpondenz auf eine
dritte Leſung des Samoa Entwurfs ſetzt iſt eine ſolche ge
ſchäftsordnungsmäßig nicht mehr möglich und ebenſo wenig
läßt ſich die Reſolution betreffs des Tabaksmonopols rück
rängig machen Aber eben deshalb beſteht Fürſt Bismarckvielleicht um ſo ſefriser auf der völligen Durchberathung der

Steuergeſetzentwürfe der Brau der Stempelabgaben und
der Wehrſteuer Jſt ihm ja doch der 7 e Trumpf den er
für den Fall der Ablehnung dieſer Vorlagen in der Hand
hielt eben das Tabaksmonopol mindeſtens für die Dauer
dieſer Legislaturperiode geſtochen

Man kann ſich ſchwer des Eindrucks erwehren daß unſere
inneren Zuſtände einer Kriſis entgegenreifen Einer Kriſis
die nicht heute und morgen aber doch in ſehr abſehbarer Zukunft
beginnen wird Das Wort ſo wie e könne es nicht
nan iſt zwar ſeit einem halben Jahrzehnt in unſerem
öffentlichen Leben v abgenutzt und trivial geworden es iſt
unzähligemale mit ſo großem Nachdruck ausgerufen worden

chließlich iſt es doch weiter g angen ſei es auch nurmit Ach und Krach Aber diesmal üßt ſich wirklich kein halb

wegs I Ausweg mehr aus unſeren inneren Wirren er
blicken Die große Gefahr und Schwierigkeit liegt eben darin
daß alle Welt verzagt daß Jedermann die Hände in den
Schoß ſinken läßt und an allem Fortſchritt ja nur an
allem geregelten Schritte verzweifelt Schon in einem äußer
lichen Umſtande ſpielte ſich die wahrhaft grenzenloſe Ver
wirrung wieder im Laufe der ganzen Reichstagsſeſſion iſt der
einzig leitende und verantwortliche Staatsmann nicht
mit einem Fuße weder in den Bundesrath noch in den Reichs
tag gekommen Solche Zuſtände ſind dauernd eben nicht zu
ertragen Wenn ſelbſt ein ſo maßvolles Blatt wie die Poſt

Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Vierzehnter Jahrgang

das Uebermaß der an den Reichstag geſtellten Zumuthungen
beklagt dann muß es in der That weit gekommen ſein

e iſt der Umſtand welcher dem freikonſervativen Organe
dieſe Klage entlockt in ſeiner Art wieder äußerſt bezeichnend
Mit dem Erwerbe eines Platzes für das neue Reichtagsge
bäude iſt es wieder einmal nichts Die Verhandlungen welche
begonnen waren um den Kleinen Königsplatz für den Bau
eines würdigen Hauſes der deutſchen Volksvertretung zu beſchaffen ſind wie es heißt in zwölfter Stunde geſchritert

Dieſe Tragikomödie währt in dieſen Frühlingstagen gerade
neun Jahre Man kann es wahrlich ſelbſt dem geduldigſten
Reichsboten nicht übel nehmen wenn ihm darüber einmal
die Galle überläuft Für jede Kaſerne für jedes Offizier
kaſino wird augenblicklich Raum in Hülle und Fülle geſchafft
für ein monumentales Reichstagsgebäude dieſes herrlichſte
Denkmal der deutſchen Einheit weiß man keinen Fleck Erde
zu finden oder vielmehr es gibt der Flecken genug aber jedes
kleinliche Hinderniß das bei Militärbauten ſofort beſeitigt
werden würde genügt in dieſem Falle einen Plan fallen zu
laſſen an dem das Herz des deutſchen Volks hängt und den
Reichstag wieder und wieder einer Lage auszuſetzen die
nothwendig ſeiner Würde mehr oder minder unvermeidlichen
Abbruch thun muß Was Wunder daß über ſolchen Er

ch fahrungen ſchließlich ſelbſt der längſte Geduldsfaden reißt

Politiſche Ueberſicht

Petersburger Telegramme entrollen ein ſehr ſympathiſches
Bild von dem Verlaufe der Geburtstagsfeier des Kaiſer
Alexander von Rußland War auch die Feier der
Charwoche wegen eine beſchränkte ſo trug ſie ſelbſt in dem
beſchränkten Rahmen den Charakter einer Volkskundgebung
Die Hauptſtadt bekundete ihre Empfindungen durch Anlegung
eines reichen Flaggenſchmucks und Jllumination am Abend
Der offizielle Akt fand im Winterpalais ſtatt wo der Monarch
die Glückwünſche der Notabilitäten und des diplomatiſchen
Korps entgegennahm Mit dem angeblichen Urheber der
Exploſion im Winterpalais geht es eigenthümlich zuJetzt leugnet der offiziöſe Telegraph wieder Alles Wahr

ſcheinlich hat man einem Mann Namens Szewicz dem man
die Schuld beimißt verhaftet erachtet aber aus polizeilichen
Rückſichten für nützlich dieſe Thatſache geheim zu u

Auch in Oeſterreich iſt die Wehrſteuer an der Tages
ordnung Die Vorlage über die MilitärTaxe wie ſie dortErft wird im öſterreichiſchen Abgeoronetenhauje mit derſelben

File rn mit der man ſeit Wochen alle Fragen
abthut Die Rechte ſpricht wenn ſie will aber der Linken
wird einfach das Wort abgeſchnitten Jm Prinzip erfährt die
Vorlage keine Anfechtung jedoch werden ihre Einzelheiten
bekämpft Die Taxe iſt ſehr hoch für die mittleren und
ärmeren Volksklaſſen vielfach drei und viermal höher als
die Wehrſteuer in der korreſpondirenden deutſchen Vorlage
während die Klaſſen mit großem Einkommen verhältnißmäßig
niedere Taxen entrichten ſollen

Ein neues Manifeſt des Prinzen Napoleon wird an
ekündigt in W er gegen die Anträge Bert und Labuzeetreffend den intardienſt der Geiſtlichen wie überhaupt

gegen die religions und kirchenfeindlichen Tendenzen der ra
dikalen Politik zu proteſtiren beabſichtige Der klerikale
Univers erklärt die Meldung daß der Papſt perſönlich an

die franzöſiſche Regierung beziehungsweiſe an den Präſidenten
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Groévy einen Proteſt gegen die März Dekrete gerichtet habe
für ungenau vielmehr ſei Seitens der franzöſiſchen Regierung
durch den Botſchafter in Rom eine Note überreicht worden
Frankreich hat täglich eine neue politiſche Senſation Geſtern
beſchäftigte ſich alle Welt mit der klerikalen Demonſtration
in Lille gegen den Unterrichtsminiſter Jules Ferry heute
handelt es ſich um den Plan der Regierung von der Kammer
die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung des bo
napartiſtiſchen Deputirten Herzogs von Paduag zu ver
langen Der Padua wird beſchuldigt daß er ſich

tig auf der Wählerliſte ſeiner Gutsgemeinde CourſonAm ay ei Verſailles und auf der Wählerliſte des 8 pariſer
Arrondiſſements wo er wohnhaft iſt habe einſchreiben laſſen
daß er im April 1879 in Paris bei der Wahl des Herrn
Godelle ſeine Stimme abgegeben und ſodann im März d J
bei der im Departement der Seine et Oiſe ſtattfindenden
Deputirtenwahl ebenfalls mitgeſtimmt habe

Aus London kommt die lakoniſche Meldung Abdurrhaman
Khan habe den engliſchen Behörden mitgetheilt daß Sherpur
zur Unterwerfung ſich bereit erklärt habe Beftätigt ſich dieſe
Meldung ſo läßt ſie keine andere Deutung zu als daß die
den des engliſchen Heeres in Afghaniſtan unter

eneral Roberts von dem aus Norden heranrückenden Thron
prätendenten Abdurrhaman Khan überraſcht und in das in
unmittelbarer Nähe von Kabul gelegene befeſtigte Lager von
Sherpur eingeſchloſſen und zur Uebergabe gezwungen worden
iſt Damit wäre die e afghaniſche Politik der
ſcheidenden Regierung zum dritten Male im Zeitraume eines
Jahres durch die Ereigniſſe auf das Entſchiedenſte desavouirt

Die zweite nieder länd iſche Kammer hat die Konvention
betreffend die Liquidirung der luxemburgiſchen Staatsſchuld

Vorher gelangte eine Motion zur Annahme in
welcher konſtatirt wird daß die dem Großherzogthum Luxem
burg zugeſicherte Repräſentation im Auslande ſich auf die
Wahrnehmung der ſpeziellen Jntereſſen der luxemburgiſchen
Untherthanen beſchränken werde

Das italieniſche Kabinet Cairoli Depretis hat ſeine
Entlaſſung eingereicht Bei der Zerfahrenheit der italieniſchen
Parteiverhältniſſe und dem Durcheinander der perſönlichen
IJntriguen liegt der Schwerpunkt einer Miniſterkriſe dort
nicht immer in rein ſachlichen Erwägungen Wie die Dinge
liegen hat ein Miniſterium der Rechten keine Ausſicht die
Affairen des Königreiches zu beſtimmen Koalitionsmajoritäten
der Linken werden nach wie vor Kabinete erheben und ſtürzen

Die griechiſche Kammer iſt nach Erledigung des Budets eſchloſſen worden Die in letzter Zeit umlaufenden
h einer Miniſterkriſis haben ihre Widerlegung durch

die Thatſache gefunden daß das Miniſterium Trikupis jeden
Konflikt zu vermeiden gewußt und ſeine Stellung unange
n in die Kammerferien hinübergerettet hat

er Baku Jsweskie will wiſſen der ruſſiſche Vertreter
am perſiſchen Hofe habe dem Schah ſeinerzeit ein Ulti
matum des Jnhalts überreicht daß er der Geſandte ſofort
Teheran verlaſſen würde wenn Perſien Okkupation Herats
ſchritte Darauf hin ſei dieſe Maßregel unterblieben

Deutſ ches Reich

O Berlin 30 April Eine hieſige Korreſpondenz meldet
daß die Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Regierung
und der Kurie ins Stocken gerathen ſeien Dieſe Angabe

Berliner Briefe
30 April

Sieht man von der Fiſchereiausſtellung ab über welche an
dieſer Stelle eine andere Feder berichtet ſo wird als das
bedeutſamſte Ereigniß der letzten vierzehn Tage für das
geſellſchaftliche Leben der deutſchen Hauptſtadt der Beſchluß
des e in der Theaterfrage zu bezeichnen ſein Seine
Bedeutung liegt darin daß die Junker und Mucker in der
Volksvertretung einen ſchweren Schlag gegen eine der
erfreulichſten und geſundeſten Früchte der freieren Geſetzführt haben einen Schlag Tder wenn er

ebenſo ſchwer trifft wie er treffen ſoll unſer Volkstheater bis
auf den Tod verwunden wird Glücklicher Weiſe fehlt dem
Beſchluſſe des Reichstags noch die Beſtätigung des Bundes
raths und da von beachtenswerther Seite verlautet daß man
im Schoße dieſer hohen Körperſchaft t Bedenken
trägt an einen geſunden und kernigen Baum rein aus Luſt
zum Zerſtören die vernichtende Arxt zu legen ſo iſt es ſicher
angezeigt daß die Preſſe noch rechtzeitig ihre abmahnende und
warnende Stimme erhebt Iſt doch nicht nur Berlin ſondern
das ganze Land daran betheiligt daß nicht eine reiche undunerſchöpfliche Quelle ſättigenden in alle Kreiſe der Nation

Kunſtgenuſſes aus purem Unverſtande verſchüttet
werde

Ohne Unbeſcheidenheit darf ſich dieſe Zeitung vielleicht
rühmen immer und allerwegen ohne jedes Liebäugeln mit
modiſchen für Ordnung Sitte Zucht in allen
Beziehungen unſeres ſozialen Lebens eingetreten zu ſein Hier
am wenigſten iſt jemals geleugnet worden daß unſer heutiges

Theaterweſen efährliche und ſchlimme Auswüchſe zeigt daßdieſe Auswüchſe nicht mit ſentimentalen Redensarten zu be

Heſſen ſondern nur mit ſcharfem und unbarmherzigem
Meſſer auszuſchneiden ſind Handelte es ſich um dies Endziel
bei dem Vorgehen der klerikal konſervativen Reichstagsmehr

eit ſo würde ſie ſich damit ein großes Verdienſt erworben
aben für welches ihr auch ihre Gegner danken müßten ſo

weit ſich dieſelben nicht durch Parteirückſichten den Blick für
das wirkliche Wohl des Volkes blenden ließen Aber eben

hierum handelt es ſich nicht Eine Theaterfreiheit in dem
Sinne daß jeder ſchmutzige Tingeltangel ſein ſchamloſes
Weſen ungehindert treiben konnte haben wir nie gehabt
haben wir auch jetzt nicht immer iſt der Polizei das
gewahrt worden einzuſchreiten wo Thatſachen vorlagen welche
einen künſtleriſchen oder ſittlichen Mißbrauch des Schauſpiel
weſens verriethen Wenn ſie von dieſem Rechte nicht überall

n kräftigen Gebrauch gemacht hat wenn die unſauberen
Winkelbühnen auf denen der Cancan und die Zoten unum
ſchränkt herrſchten zeitweiſe eine gemeingefährliche Ausdehnung
gewannen und auf die ſittlichen Zuſtände im Volke natur
gemäß einen unheilvollen Einfluß ausübten ſo war daran
nicht die Geſetzgebung ſondern nur der Gebrauch Schuld den
die Polizei von den in ihre Hände gelegten Befugniſſen des
Geſetzes machte Seitdem ſie ernſthaft begonnen hat dieſe
Schmarotzerpflanzen mit eiſernem Beſen auszufegen iſt es
ihr überall und nicht zum wenigſten in Berlin gründlich
gelungenAuf einem ganz andern Blatte ſteht der mehrerwähnte

Reichstagsbeſchluß Er dehnt die Befugniß der Polizeibehör
den dahin aus theatraliſche Aufführungen auch ſchon zu ver
bieten wo ſie die Ueberzeugung von der finanziellen künſt
leriſchen oder ſittlichen Unzulänglichkeit der Unternehmer ge
winnen d er ſtellt alles in das ſubjective Ermeſſen der
Dei und kehrt völlig zu dem alten Konzeſſionsweſen zurück
Dazu wird noch die Beſtimmung aufgehoben daß die Be
ſchränkung auf gewiſſe Arten der Darſtellung unzuläſſig ſein
ſoll und ſo unſerm friſch emporblühenden Volkstheaterweſen
der letzte Fußbreit Boden unter den Füßen weggezogen

Dieſe einſchneidenden Verordnungen ließen ſich dann gewiß
rechtfertigen wenn die ſeit Erlaß der Theaterfreiheit neu
erſtandenen Volkstheater der Kunſt und Sittlichkeit ſchwere
Wunden geſchlagen hätten ſie ſind dann ſicherlich verderblich
und verwerflich wenn das Gegentheil ver Fall iſt Die Er
fahrungen von zehn Jahren liegen vor und ſie ſprechen
man mag die Sache drehen und wenden wie man will
durchaus für die Volkstheater Die beiden Haupteinwände
egen die ſo unendlich häufig geltend gemacht wordenſu treffen nicht zu dieſe Bühnen huldigen nicht dem Can

can und der Zote ſie ſind nicht reine Geldgeſchäfte gewor

den Die albernen Poſſen die ſchlüpfrigen Offenbachiadenwerden hier in Berlin auf dem Friedrich Wilfelmſtadeiſchen

und dem Wallnertheater aufgeführt auf zwei lange vor Erlaß
der Gewerbeordnung konzeſſionirten Bühnen Shakeſpeare und
Schiller finden neben dem Hoftheater ihre Heimſtätte auf
dem Bellealliance und Nationaltheater welche erſt der
Theaterfreiheit ihr Daſein verdankenSicherlich der gebildete Verehrer der Kunſt wohnt lieber

in einem Sperrſitz des Hoftheaters in behaglich bequemer
Umgebung einer Vorſtellung des Wallenſtein bei als in
mitten einer Rauchwolke bei klappernden Meſſern und Ga
beln unter hin und hergetragenen Bierſeideln im Bellealliance
Theater Aber nicht um die Wenigen handelt es ſich ſondern
um und für alle Wegen ihres geringen Raumes wegen ihrer
theuren Preiſe gehören die Hoftheater ſchon längſt einzig und
allein der reichen Minderheit Ein Geſichtspunkt auf den
Karl Frenzel ſchon vor Jahren aufmerkſam machte wird allzu
wenig beachtet Das Gehalt faſt keines Gymnaſiallehrers faſt
keines höheren Beamten reicht beiſpielsweiſe in Berlin aus
ihm mit Frau und Tochter auch nur einmal im Monat den
Beſuch der Oper oder des königlichen Schauſpiels zu geſtatten
Von den weniger wohlhabenden Klaſſen der Bevölkerung muß
von vornherein abgeſehen werden Sollen für dieſe ungeheure
Mehrzahl die Werke Leſſings Goethes Schillers Shakeſpeares
Moliéres ein vergrabener Schatz bleiben oder ſollen ſie durch
die lebendige Verkörperung auf der Bühne fort und fort bil
dend fördernd begeiſternd auf die Herzen auf Gemüth und
Phantaſie wirken Hier liegt der Schwerpunkt der Sache
Nicht der Cancan wie geſagt nicht die franzöſiſche Komödie
im Großen und Ganzen haben ſeit zehn Jahren Shakeſpeare
und Schiller Gutzkow Hebbel Benedix Otto Ludwig die
neueſten dichteriſchen Verſuche in Deutſchland das Repertoire
des Nationaltheaters und der andern ſeit 1871 entſtandenen
Volkstheater gebildet Alle ſalbungsvollen Redensarten können
dieſe e ehe umſtürzen es wäre intereſſant zu wiſſen
wie viele der ſittlich entrüſteten Volksvertreter welche neulich
über dieſe Bühnen den Stab brachen ſich denn überhaupt die
Mühe gegeben haben einmal r Repertoire durchzuſehenUnd wie mit der Jnnerlichkeit iſt es auch mit der Jeußer

lichkeit nicht ſo ſchlimm beſtelſt als die Gegner glauben oder



du te nur ſchwer zu beweiſen ſein denn ſie ſteht mit den
wirklichen Verhältniſſen in ſichtlichem Widerſpruche Daß
innerhalb der preußiſchen Regierung eine gerade entgegen
geſegt Anſicht herrſcht dafür ſpricht der Umſtand de die

ei der Sache irgendwie betheiligten Reſſortminiſter ſich bereits
über die Schritte verſtändigt haben welche eintretenden Falls
beim Staatsminiſterium in Vorſchlag gebracht werden ſollen

Der Kronprinz reiſte am 30 v Mts nach Wittenberg
zur Truppenbeſichtigung Hier machte er auch der Schloß
kirche einen längeren Beſuch um ſich an Ort und Stelle von
einem aus Berlin eingetroffenen Miniſterial Baubeamten
Vortrag über den beabſichtigten Ausbau dieſes denkwürdigen
Gebäudes halten zu laſſen Um 1 Uhr nachmittags trat er
die Rückreiſe nach Berlin an

Aus Weimar 29 April ſchreibt man Schon während
ſeines Aufenthaltes auf der Wartburg hatte der Kronprinz

den Wunſch ausgeſprochen den Fauſtaufführungen auf
der hieſigen Bühne beizuwohnen Wie ich höre wird der
ſelbe einer Einladung des Großherzogs Folge leiſtend am
Sonnabend Mittag hier eintreffen

Der Vice Präſident des Staatsminiſteriums Graf Otto
zu Stolberg Wernigerode begab ſich Donnerstag Abend
zum Vortrage ins kronprinzliche Palais

Der bisherige Bevollmächtigte zum Bundesrath Bürger
meiſter Dr Kirchenpauer hat ſeine Stellung im Bun
desrathe aufgegeben an ſeine Stelle iſt der Senator
Dr Versmann zum Bundesbevollmächtigten Hamburgs er
nannt worden

Der Leipz Ztg bekanntlich ein amtliches Blatt
ſchreibt man Unter dem 16 v M iſt der MarineSchiffs
bau Ingenieur Dietrich zum kaiſerlichen Admiralitätsrathund Hifsrath in der kaiſerlichen Admiralität ernannt wor

den derſelbe iſt Mitglied der techniſchen i en des
Marine Departements der Admiralität und wird wahrſchein
lich ſpäter Chef dieſer Abtheilung werden welche Stelle jetzt
durch den Vice Admiral Batſch Director in der Admiralität
wahrgenommen wird

Der Bundesrath hielt am Freitag Nachmittag eine
Plenarſitzung Die Zahl der Mitglieder hatte ſich gegen die
letzten Sitzungen bereits erheblich verringert und es waren
mehrere Subſtitutionen erforderlich geworden Mündliche
Ausſchußberichte wurden erſtattet über die vom Reichstag ge
faßten Beſchlüſſe betreffend die zollamtliche Behandlung von
ausländiſchem nach erfolgter Vermahlung im Jnlande wieder
auszuführendem Getreide über die Vorlage betr das Regu
lativ für Privattranſitlager von Getreide 2c ohne Mitver
ſchluß der Zollbehörde endlich über die Vorlage betr den
Entwurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen wegen Erhöhung
der Lizenzgebühren für den Kleinverkauf geiſtiger Getränke c

Von offiziöſer Seite wird lebhaft gegen die Annahme
proteſtirt daß der Schluß des Reichstags durch eine
Verſtändigung des ſog Senorienconvents bereits als feſtgeſetzt
anzuſehen ſei Der Kaiſer habe den Reichstag zu ſchließen
und es ſei darüber noch durchaus nichts beſtimmt der Reichs
tag müſſe zu den ſchwebenden Vorlagen ſein Ja oder Nein
ſagen und käme auch der Hochſommer darüber heran

Jn der FreitagsSitzung des Aufſichtsrathes der deutſchen
Seehandelsgeſellſchaft Samoa wurde beſchloſſen eine
außerordentliche Generalverſammlung auf den 24 Mai zur
Wahl der Liquidatoren einzuberufen

Der Proteſt des hamburger Senats gegen die Ein
verleibung der hamburger Vorſtadt St Pauly in den Zoll
verein vom Standpunkte des Art 34 der Reichsverfaſſung iſt
bereits an den Bundesrath gelangt Die hamburger Han
delskammer hat auch noch eine Petition an den Bundesrath
und den Reichstag beſchloſſen

Die Petitionskommiſſion des Reichstages beſchäf
tigte ſich mit den gegen die Diothſſtenn an gee gerichteten Pe
titionen Nach eingehender Diskuſſion einigte ſich die Mehr
heit der Kommiſſion zu folgendem Antrage

Der Reichstag wolle beſchließen in Erwägung daß die
Viviſektion an den Lehranſtalten im Jntereſſe der wiſſenſchaft
lichen Forſchungen unentbehrlich erſcheint 2 in fernerer Er
wägung daß die Aenderungen des Reichsſtrafgeſetzes in der
von den Petenten gewünſchten Richtung nicht als nothwendig

eigen ſind 3 in Erwägung endlich daß die Petenten
ihre Beſchwerden über die etwaigen Mißſtände bei den Vivi
ſektionen an den Lehranſtalten bei den dieſen vorgeſetzten Lan
desbehörden anzubringen haben über die betreffenden Petitio
nen zur Tagesordnung überzugehen

zu e ſcheinen Das Eſſen Trinken und Rauchen iſt
auf ſehr wenige der neuen Theater beſchränkt übrigens iſt
allbekannt daß die Wunder Calderons und Shakeſpeares vor
einem eg viel ſtärker rauchenden knoblaucheſſenden und
zechenden Publikum dargeſtellt worden ſind

W halten wir es für eine ſchwere und nicht zu er
ſetzende Beeinträchtigung der künſtleriſchen und ſittlichen
Mächte welche in unſerem nationalen Leben walten daß
dieſe Theater den geſetzlichen Boden ihrer weiteren Entwicke
lung verlieren und künftighin von dem fehlbaren und in ſolchen
Fragen zehnmal fehlbaren Urtheile der Polizei in ihrem
ganzen Daſein abhängen ſollen Das heißt ein Waizenfeld
zerſtampfen um weniges Unkraut zu vertilgen welches ſich
zwiſchen die fruchtreifen Aehren miſcht Juffe wir daß der
Bundesrath noch rechtzeitig dem verhängnißvollen Beginnen
einen Riegel vorſchiebt ſo peinlich es übrigens ſein würde
daß die Regierungen eine tiefere Einſicht in die Lebensbedin
gungen der künſtleriſchen und ſittlichen Entwickelung der Na
tion verrathen wie die Vertreter des Volks ſelbſt

F M

In Memoriam
CXCVIV 2 Mai

Ein mansfelder Dichter und ein nordiſcher Denker
Man bewundert es als ein Zeichen der ſicher neuſchaffenden

Naturkraft wenn die beiden Enden eines durchſchnittenen Nervs
ſich in dem dunklen Gewirre des Muskelgewebes wieder finden
und zu einem Ganzen wieder vereinigen ſo daß der frühere
Strom des Empfindens und Wollens auflebt noch wunderbarer
aber iſt es wenn räumlich weit zerſtreut auf dem Gebiete des
Geiſteslebens ſich Elemente zu einer natürlichen Verbindung
zuſammenfinden und einen einheitlichen Strom ſeeliſcher Wirkung
herſtellen helfen Die Erinnerungen des heutigen Tages geben
ein glänzendes Beiſpiel hierfür

Am 2 Mai des J 1772 begrüßten die alten ehrwürdigen

An der Debatte hatte ſich vornehmlich Herrn Weſen Vir
chow betheiligt welcher den Nachweis führte daß ohne die
Viviſektion der erzielte Fortſchritt der Wiſſenſchaft nicht zu
erreichen geweſen wäre auch den Umſtand betonte daß von
Polizeiwegen gegen thierquäleriſche Mißbräuche auskömmliche
Vorkehrungen getroffen ſeien

Deutſcher Reichstag

Das Haus trat in der r 42 Sitzung in die Berathung
des Geſetzentwurfs betr die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſeuchen Die 88 29 werden ohne erhebliche Aenderungen
angenommen

830 beſtimmte nach der Regierungsvorlage Die näheren V
ſchriften über die Anwendung und Ausführung der zuläſſigen
Schutzmaßregeln F5 19 bis 29 auf die nachbenannten und alle
übrigen einzelnen Seuchen werden von dem Bundesrath auf dem
Wege der Jnſtruktion erlaſſen

Die Kommiſſion hat denſelben dahin geändert Die näheren
Vorſchriften über die Anwendung der zuläſſigen Schutzmaßregeln
Fs 19 bis 29 auf die nachbenannten und alle übrigen Seuchen
werden durch Kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des
Bundesraths erlaſſen Die Verordnung iſt dem Reichstage ſofern
er verſammelt iſt ſofort andernfalls bei deſſen nächſtem Zuſammen
tritt vorzulegen Dieſelbe iſt außer Kraft zu ſetzen ſoweit der
Reichstag dies verlangt Es ſollen jedoch bei den hierunter
benannten Seuchen vorbehaltlich der weiter erforderlichen Schutz
maßregeln einige beſondere Vorſchriften Platz greifen

Abg Graf Holſtein beantragt die Regierungsvorlage wieder
herzuſtellen

Staatsſekretär des Jnnern Hoffmann erſucht ebenfalls das
Haus die Beſchlüſſe der Kommiſſion zu dieſem Paragraphen
abzulehnen Das Haus ſetze das Geſetz der Gefahr der Ab
lehnung von Seiten des Bundesrathes aus wenn er an der
Faſſung der Kommiſſion die die Begriffe Geſetzgebung und Ver
ordnung verwiſche feſthalte

Dieſe Anſicht wird von den Abgg v Reden Lüneburg und
Schmiedel getheilt worauf das Haus nach dem Antrage des
Abg Grafen Holſtein beſchließt Die 88 31 55 erregen keine

Debatte
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Jnterpellation Wolffſon

und Gen betr die Einverleibung von Altona und St Pauli
in h Zollgebiet Küſtenfrachtfahrtsgeſetz Gewerbeordnungs
novelle

Halle den 1 Mai
Am 12 d M treten die Bevollmächtigten der deutſchen

Bibelgeſellſchaften hier zu einer Berathung zuſammen
Gegenſtände der Beſprechung ſind u A die Bibelkolportage die
Einführung der Traubibel die Gründung eines deutſchen Bibel
blattes als Organ der deutſchen Bibelgeſellſchaften

Meteorologiſche Station

e 30 April 10 U Ab 1 Mai7 U Mrg
Barometer Millim 761,90 761,30Thermometer Celſius 25 6,25Rel Feuchtigkeit 54 200 78,000Winde ENE1 NW11 Mai 6 Uhr früh Bei ſteigendem Barometer trat geſtern
völlige Ausheiterung ein übernacht iſt das Barometer wieder
efallen 758 wolkenlos Nordweſt ſchwach Therm 3,5 RThaupuntt nach dem Klinkerf Hygrom 3,8

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
30 April 8 Uhr morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks er

treckte ſich vom nördlichen Britannien ſüdoſtwärts und rief im
dord und Oſtſeegebiet heiteres Wetter mit ſteigender Tempera

tur hervor während in dem ganzen Gebiet nördlich vom Fuße
der Alpen lebhafte Nordoſtwinde bei meiſt trübem Himmel an
hielten Die Temperatur lag hier bis 9 Grad unter der normalen vielfach fanden NRachtfröſte ſtatt Haparanda 9 Oſt leicht

bedeckt Moskau 0 Nord ſtill Schnee Berlin 4 Nord leicht
wolkenlos Wien 4 Nord leicht bedeckt Wiesbaden 3 Nordoſt
mäßig wolkenlos Paris 4 Nordoſt mäßig wolkenlos Nizza

13 Oſt leicht wolkig

Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 30 April Dem Kaufmann Dreyhaupt

hier wurden im Laufe der letzten Wochen wiederholt nachts
kleinere Geldbeträge und Genußmittel aus dem Laden ge
tohlen was man dadurch entdeckte daß man die abends ver

ſchloſſene Kaſſe frühmorgens offen fand Nachdem dergleichen
Einbrüche jetzt drei Nächte hinter einander vorgekommen hielt
D in der vergangenen Nacht mit zwei Kommis im verſchloſſenen
dunklen Laden Wache und nicht vergebens denn nach 2 Uhr
erſchien ein Mitbewohner des Hauſes auf Strümpfen vor der
Ladenthür

Fliederbäume des ehemaligen Kloſterhofes zu Ober Wiederſtädt
im Wipperthale mit ihren friſchen Blätter und Blüthenkronen

e e S

ein glückliches Ehepaar das des inneren Glückes vollauf be
durfte Der Vater Erasmus von Hardenberg eine kräftig
und leidenſchaftlich für das volle Leben angelegte Mannesnatur
war durch den Tod ſeiner erſten geiſtreichen Gattin welche er
nur fünf Jahre hatte beſitzen dürfen gebrochen und allmählich
zu einem in ſich feſten herrnhutiſchen Grübler geworden dem
ſich ſeine zweite fein und dichteriſch organiſirte Frau mit
gefährlicher Widerſtandsloſigkeit unterordnete Jhnen war
bereits eine Tochter geboren der bezeichnete Tag gab ihnen
einen erſten Sohn Friedrich dem noch neun Geſchwiſter
folgten Friedrich ward durch Schwächlichkeit und eine gewiſſe

Lebensgenuß zurückgehalten die Zärtlichkeit der ſorgſamen
Mutter das ſtattliche herrſchaftliche Haus mit ſeinem Thurm
das alte als Scheune dienende Kloſtergebäude mit ſeinen wein
umwachſenen ſchönen Fenſterbogen und Sputkgeſchichten die
allem weltlichen Verkehr abgewendete fromme Zurückgezogenheit
des Familienlebens konnte nur eine in ſich gekehrte ſinnige
nicht aber kräftig heraustretende Knabennatur heranbilden Die
Einwirkung zweier Oheime war nicht geeignet Feſtigkeit oder
Einheit in dieſen Bildungsgang zu bringen Der eine Stief
bruder von Friedrich s Mutter hatte als Offizier unter
Friedrich d Gr gedient und aus ſeinen begeiſterten Erzählungen
wehte dem Knaben ein noch unverſtandener Hauch von preußiſcher
Heldenkraft und Toleranz entgegen der andere der Bruder des
Vaters Herr und Landcomthur der Deutſch Ordens Balley
Sachſen auf dem braunſchweigiſchen Lucklum religiös und

zunächſt nur durch die Macht ſeiner Perſönlichkeit im Allge
meinen Da ſchien eine lange lebensgefährliche Krankheit welche
den neunjährigen Friedrich ergriff ihn vollſtändig zu verwan
deln der geneſene Knabe war körperlich und geiſtig friſcher und
erſchien aufgeweckt und ſelbſtthätig ja vriginell und geiſtvoll
Neben dem Lernen beſchäftigte ihn beſonders die Lektüre von
Gedichten und die Beſchäftigung mit Märchen welche er ſelbſt
feinſinnig erfand Ueber das heller gewordene Geiſtesleben

innerhalb Licht an und wollte ſi

öffnete dieſe mit einem falſchen Schlüſſel zündete

träumeriſche Langſamkeit in ſeiner geiſtigen Entwickelung wie im

politiſch poſitiv gleich ihm aber gründlicher gebildet wirkte

eben mit einem mitgebrachten
Meißel an die Eröffnung der Kaſſe machen als er von kräftigen
Fäuſten gepackt und demnächſt zur Wache geſchafft wurde

Vom Harze 30 April In vergangener Nacht hatten
wir bei Oſtwind 5 Grad Kälte Die BuchenBeſtände in
den Thälern und an den bis über 1000 Fuß hohen Bergabhängen
ſind beute Vormittag zwar noch grün dabei aber iſt ihr Blätter
ſchmuck vollſtändig erfroren Das ſchöne Grün ſchwindet vonStunde zu Stunde und morgen ſchon werden wir dieſe Blätter
in lichtbrauner Farbe herabhängen ſehen Auf den Höhen ſind
die Blätterknospen noch nicht aufgebrochen Geſtern und meh
rere Nächte vorher fiel das Thermometer auf 0 und I Grad
unter Null und geſtern ließen einzelne Wolken Schneeflöckchen
fallen Der Schnee iſt mit Ausnahme des Brockens durch die
ſchönen Sommertage der vergangenen Wochen vollſtändig ver
ſchwunden Die Feldfrüchte ſtehen in und vor dem Harze präch
tig und verſprechen eine gute Ernte wenn nicht ein Aue
Winter wie im vorigen Jahre eintritt und die Spätfrüchte mit
Schnee bedeckt Es gehört zur Seltenheit daß bei uns der
Sommer länger als fünf Monate anhält und gehören Frühling
und Herbſt hier mit zum Winter

Vom Flämig 30 April Jn der Parochie Gadegaſt tritt
in kurzer Zeit wiederum eine Pfarrvakanz die dritte inner
halb einiger Jahre ein indem der bisherige Pfarrer Medem
welcher durch ſeine vielfachen Miſſionspredigten und Berichte
auch in weitern Kreiſen bekannt ſein dürfte einem ehrenden Rufe
nach Magdeburg folgt Die Wiederbeſeßnng gedachter Pfarrſtelle
erfolgt diesmal nach Wahl der kirchlichen Gemeindeorgane

S Elſterwerda 29 April Heute muß ich leider von zwei
Selbſtmorden berichten von denen der eine hier der andere
in dem benachbarten Merzdorf vorgekommen iſt Der Schleifer
und Handelsmann M von hier ein angehender Vierziger und
und allgemein geachteter auch gut ſituirter Mann der heute in
der Morgenfrühe anſcheinend ſeinen auswärtigen Geſchäften nach
ging wurde heute Nachmittag in dem Gehölz bei Döllingen er
hängt aufgefunden Die Nachricht hiervon erregte in der Stadt
allgemeine Theilnahme Von Einigen wird behauptet daß
augenblickliche geiſtige Umnachtung infolge religiöſer Ueber
ſpänntheit den Mann der früher Katholik war und ſpäter zur
evangeliſchen Kirche übertrat zu dieſer That veranlaßt habe
Der andere Fall betrifft einen Auszügler in Merzdorf der
ſeinem Leben auch durch Erhängen ein Ende gemacht hat

Dem Schuldirektor a D Löw zu Magdeburg iſt der
Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem Ober Bürgermeiſter
Kuhnemann zu Zerbſt der königliche KronenOrden dritter
Klaſſe verliehen

Der Landrichter Chop in Erfurt iſt zum Landgerichts
Rath ernannt

PerſonalChronik Zu der erledigten Pfarrſtelle zu Andis
leben Diöces Erfurt iſt der bisherige Pfarrer in Berkach Rudolf
Leib berufen und beſtätigt worden Die erledigte Pfarrſtelle an
St Margarethen zu Aſchersleben iſt dem bisherigen Pfarrer in
Dingelſtedt Hermann David Luther verliehen worden Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Blöſien mit Reipiſch Land
Diöces Merſeburg iſt der bisherige Domhilfsprediger in Bran
denburg a Havel Dr Johannes Theodor Burkhardt herufen und
beſtätigt worden Die erledigte Pfarrſtelle zu Theißen Diöces
Liſſen iſt dem bisherigen Oberprediger in Bojanowo Wilhelm
Karl Habermann verliehen worden

O Kaſſel 30 April Ein aus dem hieſigen Gefängniſſe ent
ſprungener Unterſuchungsgefangener begab ſich zu den Angehörigen eines Mitgefangenen des Ackermann Lelnhoſe in Waldkappel

ſchwindelte denſelben vor Leinhoſe ſei entlaſſen und warte im
Nachbardorfe auf ſeine guten Kleider und etwas Geld da er
nicht in den Sträflingskleidern in ſein Heimathsdorf zurückkehren
wolle Da man dem Burſchen Hofmann mit Namen nicht recht
traute ging eine Schweſter des Leinhoſe mit einem guten
Anzuge des letzteren und Geld verſehen mit H man ge
meinſchaftlich nach dem Nachbardorfe wo ſich ihr Bruder
befinden ſollte Das Mädchen einige zwanzig Jahre alt
ſollte indeß weder den Ort erreichen noch zurückkehren
Hofmann erſchlug im Walde zwiſchen e und Helſa
die arglos neben ihm herſchreitende Begleiterin mit einem Pfahle
Nachdem er ſich ihrer Baarſchaft und des neuen ihrem Bruder
gehörigen Anzuges bemächtigt rer der Mörder ſein Opfer
ſeitwärts in die Büſche Und hier wurde denn auch heute zu
folge Angabe des inzwiſchen hier wieder eingefangenen Raub
mörders die gemordete Frauensperſon gräßlich entſtellt aufge
funden Hofmann iſt noch nicht 21 Jahre alt

Gera 30 April Jn der geſtern vor der Strafkammer
des gemeinſchaftlichen Landgerichts ſtattgefundenen Verhandlung
in Sachen der vormaligen Direktoren der Geraer Jute
ſpinnerei und Weberei zu Triebes Kaufleute Rü
33 und Becker hier wurde der erſtere wegen Untreue

und einfachen Bankerotts zu 4 Jahren rnar und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre der letztere wegen Un
treue und einfachen Bankerotts zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt
Die Verhandlun
intereſſanter Fall
behalte ich mir die zu ſammenhängende Relation Seſſelben für

währte von 7 Uhr Abends Es iſt ein
aus dem kaufmänniſchen Leben und deshalb

warfen jedoch häusliche Ereigniſſe düſtre Schatten Friedrichs
Mutter verfiel einer Hypochondrie welche bisweilen zur
gefährlichſten Schwermuth ausartete man ſuchte Troſt und
Hilfe in der bedingungsloſeſten Hingabe an Gott und da
Friedrich grade zu einem friſchen Geiſtesleben erwacht
war erkannte der Lucklumer Oheim den Widerſpruch
zwiſchen der Entwicklung des immerhin kindlich frommen
Knaben und dem Geiſte ſeines Vaterhauſes Er nahm
ihn auf etwa ein Jahr zu ſich doch bemerkte er daß die aus
gezeichnete Bibliothek und der große Verkehr auf der Landcom
thurei dem Knaben nicht dienlich und heilſam ſeien Er ſchickte
ihn daher dem Vater zurück damit er ſich wieder finde und
ins Gleis komme

Der Vater hatte indeß um den ſeiner Verwaltung übertragenen
churſächſiſchen Salinen Artern Köſen und Dürrenberg gleich
mäßig nahe zu ſein 1787 in Weißenfels ein Haus mit Garten
angekauft wohin er überſiedelte ohne daß jedoch an ſeinem häus
lichen Leben etwas weſentlich geändert worden wäre Um dem
Sohne Friedrich eine genügende Vorbildung für die Univerſität
zu verſchaffen ſchickte er ihn auf das Gymnaſium nach Eisleben
wo der in Halle geborene und gebildete tüchtige Rektor Chriſtian
David Jani in beſter Manneskraft wirkte und der junge Hur
denberg der regelmäßigen Studien ſich erfreute

Man würde aber irren wenn man den griechiſch lateiniſchen
Studien dieſes Gymnaſiums einen ſtarken formalen Bildungs
einfluß auf Friedrich zuſchreiben wollte Der Knabe iſt immer
der Keim des Mannes und was in jenem embryoniſch vorbe
reitet war das ſollte zunächſt auch hier bei dem Jüngling wenn
auch nicht ganz zur Entfaltung kommen

Er bezog Oſtern 1791 zunächſt die Univerſität Jena um für
ſeinen künftigen Beruf Jura zu ſtudiren aber der ſtrenge ver
ſtändige Formalismus dieſer Wiſſenſchaft paßte nicht für ſeine
ganz unjuriſtiſche Natur, wenngleich er ſich pflichttreu zu ihr

zwang Schiller war ihm der liebe große, das vollendete
Muſter reiner Humanität wie ſie ſeit den Tagen der Griechen
nicht wieder geſehen worden bei alledem ließ er ſich jedoch nicht
von einem falſchen Jdealismus berücken ſondern durch den ernſten

Sinn ſeiner Familie beſtimmen den Fachſtudien ſich nach Kräf
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nächſte Nr vor Die Juteſpinnerei iſt durch die Genannten um
rund 243,000

i 2Jnduſtrie und Handel der Stadt Gerg auf das Jahr
13879 erſtattet von der Handelskammer zu

tont mit Rückſicht auf die neuen Schutzzollverhältniſſe daß ſich

Stellung bemächtigt habe

mittel über eigentliche Noth bei uns nicht geklagt werden konnte

wordengeſchädigt iM Pitdig w mir vorliegenden Berichte über
f Gera 30 April

Gera ſoeben aus
gegeben entnehme ich die folgenden Angaben Der Beri

utſ andelsverkehrs eine ruhigere geſicherteStelle Vemachtgk hat Nachdem derſelbe ſodann eine Lanze
einlegt für den möglichſt engen Anſchluß in kommerzieller Be
iehung an Oeſterreich Ungarn konſtatirt er bei Erwähnungber in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands im vergangenen

Winter ausgebrochenen Nothſtände daß trotz theuerer Lebens

da es an Beſchäftigung nicht gefehlt hat Die Wirkungen des
Sozialiſtengeſetzes übten auf unſere Arbeiterbevölkerung inſofernuten Cinftuß als mit dem Verſchwinden der aufregenden Zeit

chriften und Verſammlungen auch der Reiz zur ehe
im Ganzen geſchwunden zu ſein ſcheint Zu leiden hat unſere
Stadt wie wohl viele andere vielfach unter dem Freizügig
keitsgeſetz, welches alljährlich aus armen Ortſchaften eine
Menge dürftiger oft heruntergekommener Familien zuführt die
ſehr bald der Unterſtützung aus öffentlichen und Privatmitteln
anheimfallen Die Kammwollſtoff Fabrikation gewann
immer größere Kreiſe von Konſumenten und ſteigerte den Umſatz
nicht unerheblich Einen großen Theil des Winters konnten inFolge deſſen namentlich auch zahlreiche Handweber der ferneren

Umgegend lohnende Beſchäftigung finden Auch das Export
eſchäft hat im abgelaufenen Jahre eine nicht unweſentliche

Steigerung erfahren doch bleibt der deutſche Markt das Haupt
abſatzgebiet für die hieſigen Fabrikate Bei Anführung dieſer That
ſachen giebt der Bericht dem Wunſche Ausdruck daß unſere Jndu
ſtriellen dem Drange nach Billigkeit und dadurch bedingter Ver
ſchlechterung nicht mehr nachgeben möchten als mit der Solidität
und Tragbarkeit der Stoffe vereinbar iſt Die Färberei und
Appreturanſt alten ſind im verfloſſenen Jahre noch ſtärker
als in den ſpeghren vent geweſen Dagegen hatte die
Roßhaarſpinnerei die Pechſiederei ein flaues die
Harmonikafabrikation bei der ungemeinen Gedrücktheit derPreiſe ein wenig Gewinn bringendes Geſchäftsjahr zu ver

eichnen Für das W ein Haus ſtellte mit
rfolg in Sydney aus für die Maſchinenfabrikation

und die Eißengießerei war die Konjunktur r was
ſich nach Lage der Verhältniſſe von der Rauch Schnuüpf und
Kautabgkfabrikation nicht ſagen läßt Was das Spedi
tion sgeſchäft betrifft ſo beziffert t de r
H,aupkſpeditionsſtelle auf ca 11 Mill Kilo an Eingangs

ütern und 7 Mill Kilo an Ausgangsgütern An Stein
ohlen gingen ein 2,124,600 CEtr an Braunkohlen 612,400 Ctr

Bezüglich der Aktien Jute Spinnerei und Weberei in
Triebes enthält der Bericht folgende Stelle Als im April
1879 der Aufſichtsrath auf endlichen Rechnungsabſchluß drang

ergab ſich ein ſehr bedeutendes Defizit in den Aktiven welches
als Unterſchlagung den Direktoren zur Laſt fiel die ſeitdem in
Kriminalunterſuchung verblieben ſind oben Um das Unternehmen
in Gang und die dürftige Arbeiterbevölkerung jener Gegend in
Brod zu erhalten mußten ſich die Aktionäre aufopfern indem ſie
ihre alten Stammaktien von je 4 zu 1 Stück zuſammenlegen
ließen und dagegen auf s Neue Prioritäts Stammaktien Lit A
und B übernahmen deren für 1,087,500 M kreirt wurden
Hierdurch und nach Anſtellung neuer tüchtiger Direktoren iſt es
möglich geworden die Fabrik ohne Unterbrechung forlarbeiten zu
laſſen und da der neue Zolltarif für die Jutefabrikate vortheil
haft iſt W im Uebrigen die Konjunktur dieſe Fabrikate be
günſtigt ſo iſt bei vorhandener voller Beſchäftigung zu hoffen
daß das Unternehmen ſich bald aus ſeiner ſchwierigen Lage her
ausarbeiten werde Der Unfallverſicherungsverein hat
ſich bereits erfreulich entwickelt Jm 1 Quartal 1879 waren 27
Etabliſſements mit 1037 Arbeitern und 149,202 M Löhnen ver
ſichert im 2 Quartal 34 Etabliſſements mit 1273 Arbeitern und
176,623 M Löhnen im 3 Quartal 42 Etabliſſements mit 2274
Arbeitern und 337,725 M Löhnen im 4 Quartal 49 Etabliſſe
ments mit 2447 Arbeitern und 399,799 M Löhnen Die i J
1879 gezählten Löhne der beim Verein verſicherten Arbeiter be
ziffern ſich auf 993,890 M Es kamen im Laufe des Jahres nur
33 leichtere Unglücksfälle vor Außer der weiter oben erwähnten
Lederfabrik hat ſich an der Weltausſtellung in Sydney von
hieſigen Firmen nur eine Droguenhandlung betheiligt Das
Firmenregiſter zählt 84 Nummern

z2 Hannover 29 April Einiges Aufſehen macht hier der
Uebertritt der Gräfin Reventlow in Verden zu den ſog han
noverſchen ſeparirten Lutheranern Die Zahl derſelben
in welcher der als Miſſionsfreund bekannte Paſtor Harms in
Herrmansburg eine dominirende Stellung einnimmt beträgt jetzt
etwa 4500 Ein weiteres Anwachſen der Zahl macht ſich bemerk
l Sie werden von ſieben Paſtoren paſtorirt zu denen kürz
lich noch ein renitenter heſſiſcher Paſtor ſowie fünf h für
Amerika beſtimmte Zöglinge der herrmannsburger Miſſionsan
ſtalt getreten find

Außer den von uns bereits genannten ſind noch folgende
Firmen ſpeziell aus dem Königreiche Sachſen zur Prämiir ung

ten zu widmen
wo er bis Oſtern 1793 blieb und wo er mit juriſtiſchen Studien
auch mathematiſche und techniſche verband Jn dieſe Zeit fällt
die folgenreiche Bekanntſchaft mit Friedrich Schlegel den ihm
ohne Zweifel philoſophiſche Jntereſſen näher brachten Oſtern
1793 begab er ſich nach Wittenberg um hier im Sommer des
folgenden Jahres ſeine Fachſtudien durch ein juriſtiſches Examen
abzuſchließen Die Wandlungen ſeiner praktiſchen Laufbahn in
welche er ſofort eintrat und welche ein glückliches Gegengewicht
gegen den Reichthum ſeiner inneren Welt zu bieten ſchien waren
mit ſeeliſch bedeutenden Schickſalen verknüpft es ſchien auf eine
jener Viviſektionen angelegt zu ſein durch welche mit einem
kühnen Schnitt das Unglück das feingeäderte zuckende Seelen
leben ungewöhnlicher Naturen bloszulegen pflegt

Friedrich von Hardenberg begann unter dem Kreisamtmann
Juſt einem klar und tief blickenden Mann in Tennſtädt ſich zum
Verwaltungsbeamten auszubilden Eine Geſchäftsreiſe führt ihn
mit dieſem am 17 November 1794 nach dem von Tennſtädt eine
gute Meile entfernten Grüningen wo er in dem Hauſe des
Gutsherrn von Roggenthin deſſen 12jährige Stieftochter Sophie
von Kühn fand als ſchöne der Entfaltung nahe Blütenknospe und
als Perſonification reizvollſter Natürlichkeit und geſundeſter
Lebensluſt ein anlockendes Problem für einen Romantiker Für
Friedrich hatte die raſch entwickelte Neigung den großen Vortheil
daß ſie ihn auf das Leben hinwies in welchem er für ſeine Ge
liebte einen Heerd gründen wollte So ward Frühling und
Sommer des Jahres 1794 eine faſt ſonnig glückliche Zeit für
ihn Aber als er um zu einer feſten Stelle zu gelangen als
Aspirant bei der Saline in Weißenfels eingetreten war und im
März 1796 die Zuſtimmung des Vaters errungen hatte war
Sophie bereits an einem lebensgefährlichen Leiden erkrankt
welches im Sommer dieſes Jahres einen Aufenthalt in Jena be
hufs Operation nöthig machte Friedrich konnte dem ihm früher
ſchon lieb gewordenen Orte nicht fern bleiben damals war es
wohl daß er zuerſt den Mann kennen lernte deſſen Gedächtniß
ſich ebenfalls an den 2 Mai knüpft und deſſen geiſtige Arbeit

der Umſchlag bei der ß

Er ging daher Michaelis 1791 nach Leipzig

mit der Friedrich von Hardenbergs in den großen Strom der
Romantik einmündet welcher wie der heilige alle himmliſche nnd

auf der n r vorgeſchlagen Knauth
eißeCo Leipzig J Glenck Leipzig Göhring Böhme

Leipzig I Tittel Krüger Leipzig J G Trefſtz Sohn
Leipzig Paul Reiſſchneider Glauchau J F A Gnüchtel
Großenhain J Aug Gey Zſchopau Schilling Zürn
Johann Georgenſtadt II Brodbeck Co Reichenbach II Heer
klotz Thürmer II Fedor Zſchille Großenhain II Ver
ſchiedene Artikel wie Papier Chemikalien Möbel Bergwerks
produkte künſtliche Jnſtrumente Maſchinen c unterliegen noch
der Prüfung

t be Jol

Vermiſchtes
S t Mai Sitte Die Papenburger Zeitung bringt

folgende recht hübſche Geſchichte die an längſt vergangene Zeiten
erinnert Jn dem nahe belegenen Dorfe Tunxdorf hat ſich bis
auf den heutigen Tag die Sitte fortgeerbt daß am erſten Sonn
tag im Mai die jungen Mädchen im Dorfe ſich vereinigen und
in eorpore in diejenigen Häuſer treten wo ſich eine junge Frau
befindet die ſich im Laufe des Jahres verheirathet hat Nachdem
die Mädchen ſich einen Grünzweig in der Hand haltend in
zwei Reihen aufgeſtellt macht eine derſelben die Honneurs und
erkundigt ſich dabei nach dem Befinden der jungen Frau Dieſe
ſten ſich hierauf vor dankt für die ihr erwieſene Ehre und
chreitet ſodann durch das von den Mädchen gebildete Spalier

Hier wird ihr von einer Jeden mit den vorhin erwähnten Zwei
gen ein ſanfter Schlag verſetzt gleichſam als Strafe dafür daß
ſie ihnen untreu geworden iſt Nach Beendigung dieſer Cere
monie verabreicht die junge Frau der Führerin ein Geldgeſchenk
worauf die Mädchen abziehen und dieſen Vorgang ſo oft wieder
holen als ſich junge Frauen von der erwähnten Eigenſchaft im
Orte befinden Selbſtredend muß das ſo erworbene Geld auch
wieder in möglichſt angenehmer Weiſe verausgabt werden und
ſo laden denn die Mädchen an einem von ihnen feſtgeſetzten
Tage die erwachſene männliche Jugend zu einem Tanze ein
Die Koſten dieſes Vergnügens einſchließlich der gemachten Zeche
werden von den Mädchen beſtritten Dafür haben dieſe ſich
aber das Recht reſervirt die Herren zum Tanze engagiren zu
dürfen wovon ſie denn auch den weitgehendſten Gebrauch machen

Ueber die Exploſion im Kaſino in Monte Karlo, Monaco
am 24 April erhält die Times folgenden Bericht Um zehn
Uhr als die Säle mit Beſuchern gefüllt waren fand eine laute
Exploſion am äußerſten Ende des inneren Saales ſtatt Die
ſchwere Uhr wurde vom Kamingeſims herabgeſchleudert und der
große Spiegel dahinter in Stücke zertrümmert Zu gleicher Zeit
ielen eine Menge Scheiben des Glasdaches über der Trente et

guarante Tafel auf letztere ſowie auf die um dieſelbe herum
ſitzenden Kroupiers und Spieler Das dicke Glas ward durch
die Erſchütterung in kleine Stücke zerſplittert und viele Perſonen
trugen Verletzungen davon Es iſt unnöthig zu ſagen daß die
heilloſeſte Verwirrung herrſchte Weiber kreiſchten und fielen in
Ohnmacht aber die Kroupiers blieben treu ihrer Pflicht wacker
auf ihrem Poſten und hüteten das ihnen anvertraute Geld Es
befanden ſich viele in der Londoner Geſellſchaft wohlbekannte
Engländer in dem Saale aber alle entkamen unverſehrt
Jrgend ein Taugenichts hatte eine mit Schießpulver gefüllte
Büchſe unter die Uhr geſtellt und dieſelbe mittelſt eines langſam
brennenden Zünders explodiren laſſen Einige Verhaftungen
ſind erfolgt und die Polizei thut ihr Möglichſtes um den
Urheber dieſes Verbrechens zu ermitteln

Wieder ein Hochſtapler hinter ſtudentiſcher Maskeſ treibt
n unter dem Namen eines Sudiosus juris v H ſein

etrügeriſches Weſen nnd brandſchatzt unter dem Vorgeben ein
Verwandter eines hochgeſtellten Predigers in Berlin zu ſein
namentlich Prediger in Süddeutſchland und vorzugsweiſe Militär
eiſtliche Es iſt ihm gelungen in Metz und Trier ſich dadurch
Held zu e daß er den betreffenden Geiſtlichen vor

ſchwindelte ſein Reiſegeld ſei ihm unterwegs geſtohlen worden
Bis jetzt ſind drei ſolcher Betrugsfälle bekannt es läßt ſich jedoch
annehmen daß der Schwindler noch mehr ſolcher Schwindeleien
verübt hat vielleicht auch daß er unſere Provinz gelegentlich
zum Schauplatze ſeiner Thaten auserſieht

Bei Kaſtrop im Kreiſe Bochum wo bekanntlich im letzten
Jahre mehrfache Attentate auf Frauen vorkamen wurde wie
auch wir gemeldet im Januar abermals ein derartiger abſcheu
licher Anfall auf eine junge Frauensperſon verübt Diesmal
wurde der Thäter in der Perſon des Bergmanns Franz Ritter
bach aus Kaſtrop erwiſcht Der Verbrecher 41 Jahre alt ver
heirathet wurde nun nach geheimer Verhandlung vom dortmunder
Schwurgerichte zu 6 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf
10 Jahre verurtheilt So

Mit Bezug auf die neue Orthographie finden wir in einem
ſächſiſchen Blatte folgenden

Die taitſche Eenigkeet iſt zwar ſähr ſcheen
Doch mich erfillts mit frohem Fanadismus
Jn die e re erpliet zu ſähn
En kleenes Bischen Bardigularismus
Und hat erſcht ne Rechtſchreibung kanz per se
Alleene jeder taitſche Staat Kott weeß es
Jch ſag s mit Stolz mir Sachſen brauchen zwee

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe OriginalWochenbericht 30 April

Einen ſchwer abgeſchloſſenen Ultimo hat die Börſe hinter ſich
Große Verluſte haben eine Schwächung der Theilnehmer verau
laßt und mit Bangigkeit ſah man der Regulirung und dem Zahl
tag entgegen Viele kleine Spieler ſind gefallen aber die großen
Häuptlinge der Spekulation bis auf einen ſind vollzählig ge
blieben Während noch am Montage eine ſcharf ausgeprägte
Verſtimmung vorherrſchie und eine neue Baiſſekampagne im An
zuge ſchien war die Phyſiognomie der Börſe ſchon am Mittwoch
eine ganz andere eine beruhigte freundlichere Jn den erſten
Tagen der Woche dominirten das matte Wien die Rückgänge
auf dem Eiſenmarkt von Glasgow Alles war dazu angethan zu
verſtimmen und die Börſe nur für ungünſtige Motive offen
Die Weigerung der Regierung die Dividende der Oberſchleſiſchen
Bahn in der vorgeſchlagenen Höhe anzuerkennen die Feſtſetzung
dieſer Dividende auf 9 z Proz deprimirte Am Montag fanden
Selbſtexekutionen und Exekution kleiner Spekulanten durch die
Maklerbanken ſtatt und der geſammte Lokalmarkt ſowohl Mon
tanwerthe wie Banken und Eiſenbahnen trug das Gepräge einer
recht gedrückten Stimmung Laura ruhen auf 108 Ober
ſchleſiſche auf 178 Auch Kreditaktien und andere auswärtige
Werthe wurden in Mitleidenſchaft gezogen Schon am Dienstag
klang es wie frohe Botſchaft als eine Nachricht aus NewYork
vorlag daß der Eiſenmarkt etwas beſſer gehe Die Contremine
ſtutzte und ging am Mittwoch zu Deckungen über die ausge
dehnter wurden als auch Glasgow eine Wendung meldete Ten
denz und Bewegung des Marktes knüpfte ſich eng an den Mon
tanmarkt an dieſer gab die Parole Geſtern zeigte man ſich
ſchon ſehr offen für allerlei günſtige Gerüchte namentlich für dievon Verſtaatlichung Oberſchleſiſche ſchnellten prozentweiſe her

auf dann Laura und Dortmunder alle Bahnen Banken Kredit
aktien Still war es nur auf dem Markte für fremde Renten
mit Ausnahme von Ruſſen die ſich auf Gerüchte von Ausgabe
einer neuen ruſſiſchen Anleihe hoben und trotz deren Demen
tirung feſt blieben Der Anlagemarkt zeigte durchgängig feſte
Tendenz Der Geldmarkt war etwas knapper Der Diskonto
für erſte Wechſel hielt ſich auf 3 Prozent Jm Report wurden
414 5 und auch darüber je nach der Qualität der Nehmer ge
zahlt Geld im Lombard bedang 4 Proz Heute Freitag ver
lief der Verkehr wie bereits telegraphiſch gemeldet in ſehr gün
ſtiger Stimmung An Oberſchleſiſche Bahnaktien welche aber
mals auf Verſtaatlichungsgerüchte raſch in die Höhe gingen und
Montanwerthe die auf rheiniſche Kaufordres ſtiegen ſchloß ſich
der geſammte Markt in Bewegung und Tendenz an Größere
Jnſolvenzen ſind nicht bekannt geworden d

Neue Pfandbriefe der Preuß Boden Kredit
Aktien Bank Es iſt im Jntereſſe des belaſteten Grund
beſitzes nur mit Freuden zu begrüßen daß durch den flüſſigen
Geldſtand der Berliner Börſe die Möglichkeit geſchaffen iſt zur
Herabminderung des Hypotheken Zinsfußes mit der Ausgabe
von nur Aproz Pfandbriefen immer weiter vorzugehen So
legt in den Tagen vom 5 Mai die Deutſche Bank wie
bereits erwähnt einen Betrag von 6 Mill Mark Aproz Pfand
briefe zur Zeichnnng auf welche ſie als erſte Serie der neuen
4proz Emiſſion von der Preuß BodenKreditAktienBank er
worben hat Angeſichts des Umſtandes daß die 4proz Renten
Papiere ſammt und ſonders faſt pari ſtehen daß die 4proz
Central BodenKreditPfandbriefe 977/10 die Süddeutſchen 4proz
BodenKreditPfandbriefe 988 10 und die Sächſiſchen Landſchaft
lichen Vfandbriefe 990 ſtehen iſt der Kurs von 96 Proz
in der That als billig zu bezeichnen und zwar um ſo mehr
weil das enorme Aktien Kapital der Preußiſchen BodenKredit
AktienBank von 30 Millionen das durch den Verkauf aller
Jmmobilien jetzt vollſtändig flüſſig iſt außer den hinterlegten
Hypotheken als Sichexheit haftet

Halle 1 Mai Gericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 bei
feſte Stimmung Preiſe unverändert geringere Sorten 186
bis 200 mittlere 214 220 feinſte 222 226 M
Roggen 1000 180 184 M Gerſte 1000 Kilo feſtere
Haltung für gute gewöhnliche Sorten feinere und Chevalier
gerſte unverändert Landgerſte geringere 160 170 mittlere
175 185 feinere und Chevaliergerſte 190 200 M
Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer 1000 159 bis
161 M Mais 1000 Donau 162 164 amerikaniſcher
146 150 M Stärke 50 K unverändert 21,25 22 M

Spiritus 10,000 Liter Procente loco feſt Kartoffel
61,50 M Rüben ohne Handel Rüböl 50 26 M ge
fordert Solaröl 50 6 6,25 M Malzkeime 50
fremde 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 8 M

Halle 1 Mai Bericht von H Wagner Sohn
Die Luſtloſigkeit im Geſchäft hält an und iſt heute nur das
Nothwendigſte zu unverändert letzten Preiſen gehandelt
Weizen 12 Säcke à 85 K br 222 228 gerxingere
und mittlere Waare 204 221 M Roggen 12 Säcke à 84 K
br 180 183 M Gerſte 13 Säcke à 75 K br 156 bis
174 M Hafer 12 Säcke à 50 K br 95 97 M Victoria
Erbſen ohne Angebot Mais 1000 K Donau 165
amerikaniſcher 138 142 auf Lieferung billiger Lupinen

ne harte und ne weeche ai Hercheſes

irdiſche Herrlichkeit wiederſpiegelnde Ganges beſeligend dahin zu
fließen ſchien

Genau ein Jahr nach Friedrich von Hardenbergs Geburtstag
war im ſüdweſtlichen Norwegen in dem alterthümlichen Sta
vanger mit ſeinem ehrwürdigen Dome an dem in den Ocean
hinausweiſenden BukneFjord einem aus Holſtein zugewanderten
Wundarzt und ſeiner Gattin einer Dänin ein Sohn Karl
Steffens geboren worden Alle Welt kennt aus ſeinem
Was ich erlebte den Gang ſeiner Schickſale wie

ihn ſein Bildungsgang nach Helſingör Roeskilde Kopen
hagen und Kiel führte und wie er halb poetiſch halb
philoſophiſch ſeine naturwiſſenſchaftlichen beſonders mineralogiſch
geologiſchen Studien ſich zurecht zu legen ſuchte ihm fehlte wenig
zu der Vorſtellung der Erde als einer mehr oder weniger ihrer
ſelbſt bewußten Jndividualität Einen ſolchen Mann mußte
Jena mit ſeinem Fichte und Schelling anlocken und hier
begegnete ihm Fr v Hardenberg zum erſten Male aber beider
Wege konnten nicht zuſammengehen ſelbſt wenn die erſte Begeg
nung mehr als wenige Tage gewährt hätte Denn über Friedrich
von Hardenberg kamen im Frühling des Jahres 1797 zwei Todes
fälle von faſt vernichtender Gewalt am 19 März ſtarb ſeine
Braut Sophie und am 14 April ſein geliebter ihn beſonders
verſtehender Bruder Erasmus

Für den Augenblick war alles Jntereſſe an der Wirklichkeit
aufgehoben Er verſenkte ſich in die Lektüre von Lavater Zin
zendorf Jakob Böhme Young Nur Poeſie und als ihr Jün
ger nennt er ſich Novalis iſt Wahrheit auf ſie muß alles be
zogen in ihr Alles erſt Leben und Wirklichkeit werden alle
tauſendfarbigen Erſcheinungen der Wiſſenſchaft und der Kunſt
mit ihren unendlichen Reflexen in dem Einen Brennpunkt des
Dichters zuſammenſtrahlen So wird der echte Dichter all
wiſſend und Philoſophie und Poeſie Eins Eine unendliche
Sehnſucht durchfluthet ſeine Seele nach dieſer Wiedervereinigung
des unnatürlich Getrennten in ein Unendliches ſich verſenkend
träumt er über dem Gottesacker des Proteſtantismus und über
den Trümmern Roms von einer neuen Kirche der allerfüllenden
Gottheit Das verleiht ſeinen Liedern und Hymnen ihre un
vergleichliche Tiefe als Denker aber bleibt er Fragmentiſt und

S e er
1000 K 105 M

c 7 eeerree nenehätte ſich das Glück das ihm in ſeiner Freiberger Zeit neu ent
gegendämmerte verwirklichen ſein früh abwelkendes Leben über
den 25 März 1801 an welchem er ſanft entſchlief verlängern
dürfen er wäre doch nur der Dichter geblieben der konfeſſions
los und unmethodiſch ſeine Seele an einem alles umſpannenden
magiſchen Jdealismus ſättigte Jn dieſem iſt alle Beſonderheit
der Wiſſenſchaft und der Religion für ihn untergegangen

Anders entwickelte Heinrich Steffens der Novalis außer in
Jena noch in Freiberg und Dresden ſah während ſeines langen
erſt am 13 Februar 1855 abſchließenden Lebens ſein Glauben
und Wiſſen Er wurde als ein nach religiöſer Beſtimmtheit
Ringender in Breslau vorübergehend Katholik was Novalis
nie vermocht hätte um bald wieder zur evangeliſchen Kirche und
zwar in der ſchärfſten Form des Lutheranismus zurückzukehren
Die Natur des Menſchen ſetzte er mit der Natur außer ihm die
nichts Todtes für ihn war in den innerſten Zuſammenhang ſo
daß ſich faſt ein realiſtiſcher Gegenſatz oder ſagen wir lieber eine
realiſtiſche Ergänzung zu Novalis poetiſcher Sublimirung der
Wirklichkeit ergiebt

Und doch ſtimmte der Romantiker der Poeſie und der Ro
mantiker der Natur Philoſophie in einem ganz irdiſchen Punkte
überein in Beider Hinneigung zu Preußen Jhr konnte bei
der Huldigungsfeier Friedrich Wilhelms III im Sommer 1798
der damals 26jährige Friedrich v Hardenberg dahin Ausdruck
verleihen daß er in der königlichen Ehe eine Ankündigung des
goldenen Zeitalters fand weil die Taube Geſellſchafterin und
Liebling des Adlers geworden ſei der Hof ſchien eine wirkliche
Familie der Thron in ein Heiligthum verwandelt Steffens
trotzdem er ſich gern als Norweger bezeichnete diente als gkade
miſcher Lehrer Preußen mit geringer Unterbrechung treu faſt
vierzig Jahre um auf der Dreifaltigkeitskirche vor dem Halliſchen
Thore in Berlin auszuruhen So ſcharf ſich auch das Relief
porträt auf ſeinem Grabmal von Novalis provhetiſch tröume
riſchem Marmorbilde aus Schapers Hand in Weißenfels unter
ſcheidet beide Söhne des 2 Mai gehören doch zuſammen
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Sommer Vnterkleider
Steppdecken BPaunen Steppdecken

waschächte Sommer Anzugsstoffs für Herren u Knaben
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preiſen

Leinen Lager u Wäſche FabrikF a G Demut z Neunhäuſer 3/4
Sendungen nach auswärts ſtets ſofort

Sliale Waſſer
Leipzigerſtraße 54

Unſere anerkannt beſten Qualitäten in

Strumpfgarnen und wickstrümpfen
empfehlen wir von heute ab zu folgenden ſtaunend billigen Preiſen

Pat geſtr Kinderſtrümpfe eng in ietüimpfe
u ſ w20 25 3 352

Muſterknieſtrümpfe W We
Gewebte Kinderſtrümpfe in weiß und farbig

u ſ w

u ſ w

15 20 25
einfarbig 50 4Geſtrickte Damenſtrümpfe

do do ringel prima Qual 60do und gewebte Herrenſtrümpfe
Zwirn und Filet Handſchuhe en 15 bis

Vigogn e Gamaſchen in weiß und couleurt von 30 4 an

do Hemden für Damen und Herren weiß und couleurt
von 90 2 ab

Stulpen Kragen Chemisettes Shlipse
Rüvchen Stickereien auffallend billig und gut

Weiße und bunte Kinderkleidcheu
von 50 3 bis 3 reich mit Stickerei beſetzt 1288

Strohhüte Blumen Bände
für Damen Mädchen und Knaben reichhaltigſte Auswahl billigſte Preiſe

Bandhüte aller FVacgons 50 Pfg
Knabenhiüte von 40 Pfg an

S Filiale alle
Leipzigerſtraße 54

W Trotz der auffallend billigen Preiſe werden die Hüte ſauber und
ſtreng modern nnentgeldlich garnirt 1287

M Moderne Strohhüte
in Palm und Florentiner Gefſlecht

verkaufe Umzugs halber einen Poſten das Stück zu 2,50 und 3 Mark 1274

O G Vicolai 22 Leipz Str 22
Iapeteb Ieppicho Möbelstoffe etc etc

empfiehlt in reichſter Auswahl

Friedräch Armolek Markt 24

v 25 4 bis zu

J LEWIN
alle a d Se Confection Seiden Mode Leinen und Baumwollen waren

Kinderhemdchen von 25 4 an
J Knaben und Mädchen Hemden von

50 an
I Kinderhöschen von 45 4 an
I Weiße Kinderröcke von 75 4 an

Gute Dowlas Damen Hemden nur
1 1,25 1,650

e Madapolam Damen
Hemden 1,25 1,50 1,75 u 2

J Prima Dowlas Damen Hemden mit
Spitzenbeſatz 1,50 1,75 2

l Damen Hemden mit geſtickter Bruſt
von 1,75 an

Damen Hoſen mit An
ſatz von 85 Pf an

S Damen Hoſen mit Schweizer Sticke
rei von 1,25 an

Damen Negligsé Jacken ſchön
garnirt von 1 Mk an

J Damen NegligeJacken mit Schwei
J zer Stickerei 75

Weiße Damen Röcke mit Säumchen
von 1 an

I Elegante Schleppröcke FriſirmäntelI und Stechkiſſen auffallend billig
J Kinderſchürzen in großer Auswahl

S von 20 anS Damen Schürzen von 49
S Doppelt gedruckte Wirthſchaftsſchür

zen nur 50 u 60
S Gute Dowlas Herrenhemd v 1,25 an

Ungewöhnlich

S gewählt und von prhe h Güte
J entſpricht wird Umtau

Rathhausgasse 16

e

Pesgto

Preise

4 Markt 4
Wäsche Fabrik Be

R v Heemn HB esſämmtliche Neuheiten der Saiſon in glatt und earrirt unter Garantie der Tragbarkeit
De pr Meter von 65 Pfg an

Seidene halbseiclene und wollene Besatzstoffe
gemusterte Sammeoete in größter Mannigfaltigkeit zu billigſten Preiſen

Fort laufend Mingans vom Feuheiten

Sehr viel billiger wie Ueberall
J kauft man bei gleich guten Qualitäten Waaren vön vorzüglichem Stoff und ſolider Arbeit in dem von

J Halle und Umgegend bekannten billigen Laden

EBaaEEBSaEISS a G im Stiftshauſe

glatte und

Herren Hemden von beſtem Hemden
tuch nur 1,50 1,75 u 200

Arbeitshemden von Lederleinen nur
1,75 u 2,00

Blaue Arbeitshemden von 1,75 an
Gutſitzende Oberhemden mit 3facher

Bruſt von 2,30 an
Herren Chemiſettes mit Schnurfal

ten 50

Gerſtenkorn Handtücher mit rothem
Rand Dtzd 5,50

Die beſten leinenen Zwirn und S
DamaſtHandtücher zu ſpottbilligen

reiſen
Weißlein Wiſchtücher mit rothem

Rand Dtzd 3,50 SSchwerſte lein Rolltücher St n 1,25
Damaſt Tiſchtücher von 1 an

Dtzd vonLeinene Herren Kragen 3fach Dtzd Damaſt Servietten

nur 1,75 2,25 an nHerren u Damen Stulpen Paar von Reinwollene Tuchtiſchdecken mit

15 4 an reicher Stickerei nur 2,25 SGroße Waffel Bettdecken m langen
Franzen von 1,75 an eWeiße iriſche Taſchen
tücher Dtzd n I M

Reinlein Taſchentücher e Dtzd n
1,25

reinleinene Taſchentücher
i Dtizd 1,50

Größte

Bd nur 90 m Herrentaſchentücher St nur
in Mull Tüll Feinſte Schweizer Foulard TücherGardinen und Zwirn in Dtzd nur 1 e

reicher Auswahl von 20 an Dowlas Shirting und Chiffon von
Abgepaßte lein Handtücher mit 20 4 an Srothem Rand Dtzd 2,25 Bettzeug in großer Auswahl von
Reinlein Drell Handtücher Dtzd 25 4 an

Damen Kragen in den
neueſten gefäll Fa
Lons von 25 an

Damen Cravatten in Mull Tüll
und Spachtelarbeit von 20 4 an

Jubel Tücher Dtzd nur 30
PercalineTücher e Dtzd nur 45
Engl geſäumte Battiſt Tücher

J nlich billige Preisnotirung iſt ſtrenger Grundſatz meines Hauſes Sehr billige Ladenmiethe und e
J eigene großartige Maſſenfabrikation meines Berliner r ermöglicht es mir
I zu können als die geſammte Konkurrenz ill

tauſch gern gewährt
I Perſonal meines Geſchäfts vorgeſchrieben

im Laden des
Stiftshauſes

Aufträge nach außerhalb werden ſofort und beſtens effectuirt 1262

nur 4,50 Häkelſtoff nnr 40

zer t billiger verkaufenz Bei dieſen billigen Preiſen ſind dennoch alle meine Waaren beſtens
Für jede Waare die nicht Gefallen findet oder gegebenen Garantien nicht

Die größte Aufmerkſamkeit das größte Entgegenkommen ſind dem S

Penchel s Berliner Commandit Geschäft

Jn meinem

befinden ſich noch große Poſten von

Gardinen Bettdamaste Bett
decken Rippspique Piqueé
Oorsets Röcke Schleifenschwarze Spitzen Schürzen
ächte Batisttücher ächteSpitzen ete ete
welche ich zu jedem annehmbaren

reiſe abgebe
Tascheniüeher Tischtäceher

Soerviettom Oberhemden
Damenkbew d Kinder äseche
für jedes Alter zu enorm billigen

Preiſen

V W Mändler
gr Ulrichsſtr u gr Steinſtr Ecke

Grabkränze
aus Blech

in ganz neuen prachtvollen Muſtern
empfing und empfiehlt billigſt

oritz König Rathhausg 9
Preis Courante gratis und franco

Einladung
Alle ehemaligen Schüler welche die

1 Knabenklaſſe der Armenſchule Bau
be von 1855 1862 beſuchten werden

iermit zu einer wichtigen Beſprechung

drei Schwäne eingeladen I187
Mehrere ehemalige Schüler

W Ausverkauf a Die Schirmfabrik
C von B Co fur n in Halle a

Teipzigerſtraße 103 im gold Töwen
empfiehlt in ſoliden Qualitäten zu bekannt billigen Preiſen

Entoutens in prima Zaneclia mit Schnur oder ſeid Kante 2 50
EBuotonteas in Levantine mit Futter und Schnur 4 5
Pntouteas in Levantine mit geſtickter Kante 4 5
8sonnenschirme mit Thurm Futter und Schnur 3 50
Sonnenschirme mit Thurm Futter und ſeid Frangen 4 50
Sonnenschirme in prima Atias mit ſeid Futter 6
Sonnensehirme und Entontess Nouveaute geſtickt und mit Blon

den garnirt in den feinſten Nüancen von 7 bis 24
Touristen Schirmne ſowohl neublau als doppelfarbig 2
Touristen Schirme in Gioria Seide mit Naturſtock 7 50
Kinder Sonnenschirme 1

W Bezüge und Reparaturen ſchnell ſauber und billig

Halle aß Geschw Jüdel Narkt 5
empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager von

Unterröcken für Damen und Kinder
in weiß und bunt

Corsetts in allen Weiten und Sorten
Damen und Herrenkragen Manschetten

das Neueſte und Geſchmackvollſte 1266

en 3 Mai Abends 8 Uhr in diel S

Cafe Garten Trotha
Sonntag den 2 Mai mehrere Sorten friſchen Kuchen

E Riebeckſches Bier Schießſtand zur gefä igen
W Büchner

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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